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2Wer ist schuldig

Der Brief.

Lustspiel in 2 Akt.

Holl.
Marie, seine Frau

Jegnette, kammermädche.
Der Gärtner.

Garten. Rechts eine Laube, gegenüber ein Piedestal mit einer

Rose daruf. Gartenstühle umher. Tagesanbruch¬
1 te Auftritt.

Marie kommt mit ein Strikrei
schwanke

Die Sonne röthet schon der Bauen glühere Spitzen
die Büsche werden laut, und Gras und Blätte blitzen
und auf dem Felde das im Morgenstrahle glüht
ratönt der Berche herzerhebend Jubellied

und alles wacht, und lebt und treut sich seines Lebens.
nun mir winkt alle diese Herrlichkeit vergebens.duhi874.

Ach nur vor wenig Monden noch kommt ich so rein
so innig, so entzückt mich dieses Anbliks freue

doch nun ists anders, tausend kleine, läßt'ge Sorgen
vergällen neidisch mir den Himmlich schonen Miesen.

Ach Mäner, Männer, ihr verdient es wahrlich nicht,

daß eines Weibes Herz um euretwillen bracht,
Ihr zehnt ruhig eurer Wege, unbekümmert
ob eine Träu in des Weibes Augeschimmelt.
der eure schonungsloser leicht sinn ihr verpreßt
und eilt von Lust zu Lust und spielt und tändelt und - vergeßt.

bst schmeicheln sie so siß, und wir gehn in die Falle
Schnell wird das kann zum Wolfe und so - zu sind sie alle.
Mein Mann ist gut, und weit ein Mann der lieben kann
ein Mann von Geist, von Herz, kurz ein vollkommen Manner
was man vollkommen nennt, ein Schieler unter Blinde
doch ach er ist ein Mann, und treue kein Mann zufürden.



Herrschsüchtiges und ungezügeltes Geschlecht

so stempelt denn dein Will jede That zumRecht?
Euch schmuckt des Ruhens Kreuz, mich bliebt des SiegesKorne

ihre herscht im Haus, im Leherstühl auf demThoren
die ganze Welt ist nun ungeheures Reich
da schaltet ihr wie mich beliebet Götter gleichwie

und schlürft gleiche Opferdampft des LobesWohlgerüche
edieß die Frau abannt in Kinderstub undKüche
dem Herrn der Erde dient als kaum bemerkte Magd
derschicktert wenn sie weit, und gleitet wenn die Klagt.

hüber preist im Rast hübsche nach seinen mort erliche Licht
und preist es auch auch am Schwenkpukt hie und da ein Dicht

gen seine Frau, ist er vom mähmlichenGelichter
vergrimmt wirft Schilles Wind' der Fraum er aus der Hand
weil sie sich ihm zu friedersprechen unterstand
Wenn einer ja einmal sich zu erheben glücktaller Matisch
dann stürmt man auf sie die, dies jede Freb' erstickt
und zum seinen Tivel, Mannweib und Gelehrte
sind es mit denen man von gehen sie beehrte.

Ach gut zu Himmel wir entsagten ja so gen
dem Platz auf Thron und Kampel, Würd' und Band undStern
wenn Lieb und treue nur dafür uns nochbelohnte,

doch ach ein Mann, und treu - Villeicht der Mann imMonde!
Was sie am in verdammen thun sie ungescheint
was ins Verbrechen ist ist ich neue FröhlichkeitmehrdN.
Nein Mann ward roth als mich kürm Vetter jüngst mir grüßte.
doch daß er gestern erst mein Kammerinnaher küßte
das dof das Weib nicht rügen, fühlen kann nur sie
der Mann thut was er will und neuts Galantein.
Hehn wir Plagian und die Schule ist gerndet.
so steht er, geht mir nicht vomFlebe undverwendet.

ein Ange wie die kleiner scheu undjüngferlich
vorüber trippeln, ruft wohl eins gar zu sich.
ein Kind, so eins vor 14 oder 18 Jahre
und küßt es auf die Baken, sprecht er haberfahren
es sei so brey und fromm, und faßt es untere Kinn

daß mir von Scheine und erger beide Tanze glühen
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Fr. N. 878 AdachtSchonöfters

Nochmehrgingst überascht' ichihn
Es treibt es stett. jügst sich ich ihn mit DormannesJuttchen
des Mädche ist nicht hübsch, nein gar nichtabler
sie ist nicht schön, nicht einmal hübsch, zeich ein Mädche.

Ich bin nicht eitel, doch hielt mancher euch für schönunder schwäztnur
doch fandelt und mit ihr und scheint mich kaum zusehn.
Auch auch warum mit seiner Fehlen zeht michquälen

Er ist ein Mann! Wer mag den Sand des Meeres zählen!

/ sie seht sich in die Laube und strikt /

2te Auftritt.
23.

Marie, der Gärtnen.
der Gärtner schleicht verstohlen herrm, und blickt forschend rings mehr

Gärt. Noch Niemand hier! —Hier ist der Ort! —Und hier die Vase!
jeman

Nun schiell ich ein sich nicht!
ser schiebt einer Gaatersteht an das Piedestal, steigt hinauf und steckt die Handin

Marie. Was raschelt dort im Grase!die Min. /

ha die
Gärt. Die gnädige Frau! Es ist um michgeschehen!

ser springt vom Stuhle und sucht misig etwas was er in der Hand hält zuverbregenZeigt
Marie. Spricht was verlergt ihr?

Gärt. Nichts, nichts.
Marie. Gebt, ich will essehn!

bekennt und reigt mich länger nicht! —Fehlt euch die Sprache!
Gärt / /. /. / Ich wollt' es wäre so, so käm' ich aus derSache!
Marie. Ich seh' es ist ein Briefchen. Gebt! He welch Verdacht/ / einiger Hangen
in der bedeuten Brust mit einem macht erwacht.
befehlen könnt' ich, doch sich, hier sind 2Dukater!
doch eine denBrief

Gärt / /. /. / Wasthu' ich?

/er gibt ihr högernd den Brief/ Hier! — Doch ach verrathen
Sie mich dem gnäd'gen Herrn so jagt er euch davon!

Denn er verboth mir streng¬
Marie. Schweigt!

Gärt. Ach ich schweige schon!Waselb
Mai. so ist mit einemahl der Füße Traumverschwind.
geliebt sich sein. Der Trauer der mich in schwerer StundeWahe

4.
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beim
des Leichtsinns meines Mannes immer aufrecht hielt

dich liebt er dicht ich, wenn er auch mit andern spielt.
des Außers

Und dieser Zettel ganz des Beisten Schreibes Spiegel! Was werd' ich sehr, der Zettel
ein Blatt Papier, und kaum gefaltet ohne Siegel

/Die liest dieAufschrift/

à M. H. Holl! à Monsieur Holl! Monsieur? Wie zart!weit inniger
Es da kläng's es zärtlichen: an meinen Eduard!

sie entfaltet den Zettel und liest/

4 Um Mitternacht komm ich hinunter in der
" Wennunser Argus schläft schläft, schleich' ich mich in denGarten

Rechts in der dunkeln Laube magst du mir erwarten
Im Garte, in der dunkeln Laube? Ein scharmant. So ist mit einemmahl et¬

Und du und dritte Wort! Man thut zu sehr bekannt.
Und alles das bei Nachts, und in der Rüsten dunkeln Laube
mir thut es herglich leid wenn ich die Lust auch raube, b

zu Gärt / Bekennt!
Gärt: Ach gnädige Frau

Marie. Wer gab euch diesen Brief?

Gärt. Ich —fand ihn —als ich vorhin in die Rasegriffch
Marie. Dulügst!

Gärt. Erbarmen gnädige —
Marie. Spere deine Künste. 25

Gärt. Der Herr, auch Gott der Herr, er jagt mich aus dem Dienste ruft
Mar doch wie das all zusammen liegt begreift ein Kind. u
Ich will euer Unglück nicht ob ihr es gleich verdient 5

u
Nun Geht denn, doch hört: Wagt ihr es jemand zuvertrauer.
was hier geschah.

Gärt. Ich laß ich mich in Stücken hauen

Marie. Selbst meinem Mann. Ich bin begierig doch zu sehr
wie weit seine Verstellung reicht! —Ihr könnt nur gehn!

Gärt. Weiß sie es, weiß sies nicht? —Worüber mag sie brüten!
Ich soll's dem Herrn nicht sagen! —Werde mich wohl hätt

(ab.3 te Auftritt.
Marie allein.

der Schlag er ist geschehen! Mein Unglück ist gewiß

Kein Zweifel hat mehr Platz! — Ach zweifeln ist so süß
Ich darf nicht zweifeln mehr! —Der Zweifel ist so sieß



wenn seine Stachel auch des Herz und blutig ritzen

rügt er uns doch den Weth von dem was wir besehen

Wor ruhig nur genißt kennt nicht das Gutes Werds
Furcht zu erlieren ist was und ihr keinen lehrt.

Ab ich gleich zitterte wenn ihm ein Mädchen nichte
lan, doch in dieser Fucht auch Wonnen. Denn Bejahle

nicht jeder Blick den sie ans trunken Augen schaf

mein Glück in seinem Arm sei neidenswendig groß!
und jeden Kuß war doppelt giß, den ich ihm raubt.

weib ich der ganzen Welt ihn abgestritten glaubte.gleichein

dem ein ganz habes Grich ihr der lebt wenn der Diebe pracht
genug belohnt, schaub er den Schatz dem er bewacht

antebt kann er den Schatz mir schaun den er bewacht!

Wie oft floch seinweg, mich des Nachts der Schlummer
des Tags die Duch, und ist vergilt ur meinen Kummer

so meiner Grann, da liebe die er nie verdient

su spät seh ich das nun, zu lange war ich blind.

Nur er war meine Lust, mein einziges Tringen

und er — allein er soll mich nimmer mehr betrügen
doch san ist uns nicht der dort er mit dem Gärten spricht
Vermuthlich frägt er nach dem Brief. Der Bösewicht!

Er ist ein hübschen Mann, das muß sein Feind gestehen,

doch auch so falsch als hübsch, ich kann ihn gar nicht sehen.

Wie blickt wird hin,

Er trägt denn überwerk den ihm so artig läßt

mit seiner Hauren spielt ein Reiser Wasmir!
ist's doch als hätte die Vater mein mich zu höhnen
heute alles aufgebothen und ihn zu verschönen.

und d
Seine Aug - wo sah es zu und hat ihn nicht gelibt.

zu fromm als hätte er kein Wasser je getrübt

doch stil, er naht! trett' ich ihm mit dem Brief entgegen?

doch nein, dann leugnet er - zieher will ich ihn lügen
Hier auf die Bank, damit er ihr sogleich erblickt
villeicht daß mir es ihn zu überaschen glükt

sie legt den Brief in die Laube, und will fort /

4 te Auftritt.

Holl = Marie.
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Holl. Ich sieh da, du hier? Guter Morgen liebes Weilchen

Du bist ja heut ganz Grazie. Dieses sinde Leischen

es steht der schönen als das prächtigste Gewand
denn die Naturziert wenn die Natur geziert, entstellt des Schneiders Hand.

Marie. durch dere Schmeichelen sicht er mich zu bestechen

Zu oft gelangs ihm, er kennt leider meine Schwächer

doch dieß mal bin ich fest.
Hält. Na, Lieb ihm einen Kuß

Du kehrst dich ab, du weigerst mir den Morgengriß

sie macht ein Bewegung fretzuges. /

Nicht doch!

Marie. /f. s. /. Ich muß ja wohl, er läßt mich nicht vom Fleke.zen

Holl Gib acht, ob ich dich wille aus deinen Träumen wel.

/sie bengt sich etwas zurück, er küßt sie /

Nur schlägt des Mittel an, inn, ist dein Spleen kurirt?

Die noch nicht? Allise. Die doses repatirt

Du kreichst zurück? Noch mir murrisch? Ich erstaure,

ich, du hast einmal wieder angenehmen kaum.

der Heißt ich habt Antipathie gen dieß Gesicht.Beschweichte
Recht lästig fallen ist mein großer Fehlen nicht!

Er wirft ich in einer Sticht und trältert für sich/

San. Zu der Verstellung! Und ich wege noch zu Thoffen.

Wie sorglos er sich dehnt! und Hals und Busen offen

wie leicht die rancher Luft die Morgen sind noch Kühl

was ander werth ist, Weib, Gesundheit ist ihm Spiel. / Sie mindes ihr eigens Tuch abe
Holl — binden. - der Vorräther! — Dieses Tuch - sie nehmen

sie es mir zu Miß. — Ich sollte mich wohl schienen
daß ich besonst nur noch so besogt.

Holl sich bleib mir doch vom Leib

mit deinem Tuche
Main. So behndelt er seiner Weib

O wüßt er mich durch seinem Tod recht zu betrüben

er sturbe gleich. Und den Mann konnt' ich einmahl lieb.

E achtet meiner kann. Mich trift kein einziger Blick.

Fort, fort, kaum halt' ich meiner Thränen noch zurück



3 te Auftritt

Holl allein

da geht sie hin und schmollt. Ja nur das wird sich geben!

sie kann doch ohne mich nicht eine Stunde lebendirklich
Ich von verfrecht der Weiterlaunen. Erb' und Fluth

ein Nichts macht sie erurmt, ein Nichts auf wieder gut.r u
Der Handertragen auffel, und, kein Halstuch drüber

und die besagte kann bekommt statt uns ein Lieber

das ist nicht hätsch, doch in die Länge wirds zur Grab fatal3.
men lingts auf handerben, die Liebe wird oft zur GattDie hier Tagura zeigt

und ist freit einem sein, zu meiner zeigner Burs.

Nehm' ich früh mein Gewahr und ma im Revier zu streifen
so sammet sie und klagt, als wollt' ich mich ersaufen

Es sei noch kühl. Die hasen meint sie eilter nicht

und Harten meiner bis die Mittagssonne sticht.

bei Tischen find ich sicht eine Lieblingsspeise

dot wie ich darnach lang und ihre Sarzfalt preise
da wird sie bleich und rett, blickt stand ich meiner Mund.

Schmählt auf die schweren Speise, spricht von Krankheit, und

klagt mir sie lange von von meinen schwerter Mager

das ich betäubt erlaub' die Schiffel weg zu fraue

Um mich zu trösten halt sie selbst vom besten Wein,

doch schon beim zweiten. Glas sieht sie so ängstlich drem

als hätt' ich gift vor und, und nicht den Satt der Trauber

und so ist sie besorgt mir jede Lust zu rauben
Sie nennt das Liebe? Schönen dank, was hilft mir das

wenn so die Hiebe quält, wie peinigt denn der Haß.

Ja wenn die Gelthat liebt geb' sie statt Gold in Korn.
ein wärtlich Weib, sie ann nicht ungenießen lohnen
allein vergeßt

doch über der Seel'gen sich, wird stolz und lau
im Zichen! er

die Stofe bist liegt nicht weit; sie laß ihm seine Frau.
Sie könnt noch nicht. Ei mag's ich sehe euch hier under
bald ist ihr Zorn verraucht und lächelnd kehrt sie wieden

dreift
Gewiß daher sie so schielt zurück als als sie entliefe

geht in die Laube ein sich eidguseer

doch was ist das? Ein Stick Papier! — bei Gott, ein Brief!
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Ein Bruf, und hier, wo kurz zu vor mein Weib gewesen
scheines immer indiskont den Zettel muß ich lesen.
va M I M I ei wie sich das artig trifft

M M. Marie Holl, hin Teufel, Dolch und Gift!
Wennunser Argus schläft, schleich ich mich in denGarten

Rechts in der dunkeln Laube magst du mich erwarten
Im Garten in der dunkeln Lauben? Ei Chaomant
Und du uns dritte Wort! Man thut ja sehr bekannt.
Und alles das bei Nachts und in der fünstern Laube
mir thut es herzlich den wenn ich die Lust euch raube
doch seid versichert daß ihr einer Dätten trefft!
Der Dumme Argus, der das Rendegaous verschlaft
der bin wohl ich, doch hüte dich meine keines Lielchen

er wacht, und gräbt dir noch ein unerwartet Grüschen.
Allein was thu' ich nun, verzweifeln. Erben, schwenn.
tand und so, erführtes die Welt und Lacht nachobendremd

man munkelt unter sich, früht von gezierter Stirmen/
Vedommt! —Doch sollt ich eigentlich mir selbst zurum
warum glaubt ich an ihre Treue Eitter Wohn!

auf Sand und Weibertrau baut kein kluger Mann!

V 5Auftritt

Marie schleift leise durch lebisch haben, Holl

Holl. Von Himens Rosenbande faseln die Treten
villeicht wars ehmals so, jetzt tragt man andere Ketter
die meiner wenigstes sind derben harten Stahl

Marie bei Seiter/ Sie drücken also wohl recht sehr den HerGemahl!
Holl. Welch schadenfrrcher Dänen war in mich gefahrendo
als ich die Hand ihr reicht, gar mit vier und zwanzig Jahr
sie liebte wesend mich¬

Mar 18S) das ist das rechte Wort
zu resend war ich?

Holl und wiß mich mit sich fort!

da wird geweint, ich kann nun einen weinen sehen.
Mai / im Begriff hovergustigen/ nicht ein Bewegungverwart /

Ich weinter ? / sicht ich zurük / War ihn sich zu zu meiner Frößerflehren
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Holl. Ich war ihr einmahl gut
Man Nur gut, und ein nicht zund?

Holl doch nun ertilg' ich meiner Liebe kleinste Spie
Lanz währte unter Glück, die Welt hat unsbewundenI.

nsie zählt mir sei und zwanzigJahr
Marie. Warumnicht hundert.Minige ur nichtGatte ich draßig, bald nicht sieh, und schiellen als meiner wohnt

die Zeit in der man sich sich auch und Stützer sehrtwar 5
Mein Aug, weils muß auf dieser Inkaft Grun

ich sich mein Kleid, und blickte muthig in die Frne
des Alter hatte nicht was mich erschreckte, meine
wie eine Abendlandschaft in des Mondes Schein
so still und heimlich lag es da vor meiner Blicken
sie liebt mit eig dacht ich und der Greis auf Kreudenihr was
Licht ist war nießt den hingling, ohne Gran und Harr28mis
Nrschlummern ich muß unsernersch in ihrer keine Arm
und nur mit ein einwohl getrümmet alle meine Festensie glück, er zuHaufeu

Ja da von die ganz! — Er hat mein Herz getroffen!
Es ist darbei! O sehre wohl mein süßer Trauen!

Maie. Das ist die Spreche daß er ehmals führte, kaum
ich muß mich schien, kaum erwahr ich mit der Thräne.
war ihr so vor sich sich, könnt' er ihn schuldig währen!will ichihr mein

doch jetzt sprache ich ihn nichts, mein Herz ist allzu weich
/sie zieht sich zurück, in zurück weichen stößt sie an einer Gartenstecht/

Holle. / auf geschreckt / Werist noch hier? Achsie Madam?

Marie. Verwünschter Streich!
Ich kann hieser —verzeihen Sie —ich will Sie sprechen —
Holl. Ihr Ton, ihr scheuer blick, bezeugen ihr Verbrechen
doch zeuger sie gleich laut auch vonVorlegenheit
und wir sich diese Trift, ist neue nicht mehrweit.
Wohlen. Madar es kann ein Brief in meine Hinder
der leicht für unser Glück gefährlich wordern könnte

Zwer des Vorgehen ist schwerz, doch der Verführung Rein

Marie /6. S. / Ahn er wird nun zehen kriecht demüthig zu Kreuz.

3 2.



Da steht sie und wagt kaum die Augen aufzuschlagen

Hau fort verhaßtes Buld, ich kann es nicht ertragen! /werdet sich abs

Marie. Er kehrt sich ab, verbirgt die Augen in die Hand
Wohl mir. Es ist, sein Herz ein noch nicht ganz entwandt.

Soll ich? Nein! das verwethe deutlich meine Schwäche!

Holl. Villeicht ließ ich mich dieß mahl noch erweichen, spräche
sie nur ein Wort, doch sie will trotzen und verstimmt.

More. Statt wenig sich zu nahe, steht er entfernt und brummt.
All meine kalte Festigkeit zerschmilgt in Thränen.

Holl. So weint. Ach einen Tingen müße das versöhnen.Sie greiß nicht gut daß sie er
us den sie weint.dem Man gereich das diese Vort. Madale d

lug geriß das Es ist die Fernigkeit
e villeicht wegtsieet de es scheint — es nicht zu

doch kurz und klär! Es kam ein Brief in meine Händert weh findun
die leicht für unser Glück gefährlich werden könnte.

Zwar das Vergehen ist schwen, doch der Verführung Reiz.

Marie /b. Sch. Aha er wird nun zehen, kriecht demüthig zu Kreuz!

Holl Ein ungescheinkt. Geständig kommt wohl die Sachevilleicht ins keine Bringe!

Marie. /b. St. Ei welch' andre Sprache
Adleicht, villeicht auch nicht. So wie die Sache steht

befürcht ich ein Geständniß kömmt nun mehr zu spät!

Holl. Doch wer wird unerbittlich sein gen anderer Mängels
Wir alle könner fehlen, kenn ist ein Empel.

Marie. Sollst wenn er um Vorgebung, flehrt ist er grob
Holl. Des Lichter billigkeit.

Marie. Das ist sein erstes Lab.
Holl. Sie wollen also. —

Moni. Ja. Denn, doch will ich auch hoffen.

Holl. O fürchten Sie nichts mehr, mein Hag steht viel offen.
Harn ist es herzeih immer fest und aufrecht stehen.

allen dem halte sich erhaben ist auch schön. nicht minder.

Main. Ei das ist für euch Herr eine bequeme kehre!
doch daßmahl mag sie gelten! —

Holl. Nun Marie.

Mori. Ich höre!
Holl. Recht gut, doch mit dem Hören ist's noch nicht gethan

Man muß nun sprechen.

Marie Fangen Sie nur immer an!

Holl. Ich?

Marie. Wer sont. Sie wollten sich herunterlaßen

it!
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mir zu gestehen.
wille jetzt dächt' ich ist nicht Zeit zu spraßen!

Mon. Ich sprich im Freste? Wie
Holl. Im konst! und So

Marie Sprachst die vor Furzen nicht

ein frei Geständniß bring' die Sach' ins Gleichgewicht

Welch ein Geständniß meinter du denn
Holl. Nun das ihre!

Mai. Wer tadelt mich wenn ich nun die Geduld verlien.

Ich selbe gestehen was er verbrach. Das ist ganz neu

Roll. Was ich verbrach? Sie bringen mich zur Raserei.le. hin Brief? —

ie Mai Von einem Briefe sprech ich, ja zu diear!
Holl sie, und sie zittern nicht?

Mar. Das Zittern ist an Ihnen!
18

Foll hier fand ich einen Buf.
Mari Ganz recht.

Holl Verdammt! Nicht recht!

Mann. Er ist an sie!
Holl. A ha. Ihr unterthän'ger Knecht

fühlt unter seiner Störm, sich noch wie einer tüchtigGeer meh/
ist um ihr gleich alles nicht vollkommen richtig.

besondes könst er gut. Ihr eignes Auge soll

sie überführen!

e zieht den Brief herver und hält ihn ihr von die Anzu/
.

M. It. — Nun
a

Marie. 14 Chonsieu Soll!

Holl. Zeiche Marie Soll!
Holl. Wie was. Morhum?

Marie. Seht doch sond sie auch zu sind jetzt noch in Zweifel

Hier, Att. I, Morhilma Stoll, sie sehen selbst.

Holl der Teufel
ist ein Anham ich heiße Holl. Madam an sie

ist dieser Brief¬
Marie An euch?

Holl und dieß ett hüßt Marie
Marie. Marie. — Den Brief!

/sie greift ungestümm darnach.

Holl / zurückschringend / Geduld! — Sie könnte ihr zerreißen.
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/ er hält ihn ihr vor, doch er hoch daß sie ihn nicht erweichen kann

Mor. Da ist ja gar kein At!

Holl /höhnisch / und soll doch Monham heißen

More. Es - ist — ein M / hielt / Allein kein solches wis man macht
wenn man Marie schreiben wul. Es - wie er lacht?
Halt. Sie wird noch ein neues Alfabeth erfinden

sich weiß zu brennen, doch sie sprechen keinen blieden.

Es hist Mare.
Mer. Montalles.

Gebt der Stah' ist mir verhaßt.mich stets ben seinem Schelle

ein Ebel hat, wenn ich ihn sor mich stets gefäßt.

auch nehmet eure Geben alle doch zurück ihr Franken

ston. Son Sitten, Spräch, und was wir immer euch verdreiten

Germeiner sank hieb durch sie von seiner Hoh.

der Deutsche war ein Mann, jetzt ist er ein Monhei

Main Sohobt man überall die zerten Herrchen klagen.u

Seid deutsche Männer ersten wällt ihm den Nahmen trage!
Ergreifte der Väter Schwert, sonder bieder Leusch und wein
und stirb froh hins Natoland willst du ein Deutschen fein.
Mein Deut schon Herr, sie könne mir wohl offenband
ob denn der Ehmann auch vor sieben hin dert Jahre

drei Tage kann vermählt auch jeden Schürzen lief
ds sein Frau in jeden Vase einen Bripf!

und hinter jedem Strauch ein Mädhe finden mußte

ob er ertappt die Sache so zu drehen wußte
daß man beinahe glaubt, man seh' nicht was ein

ficht.
wie es in unser seinen Zeiten wohl geschieht.

Holl das weiß ich nicht genan, doch sehr uns daß diedeien
kaum sich machten des Jahres und ihrer Stube kammen

Zufrieder singen einmahl zu einem Hochzeitscharens,
sonst hütheten sie stell und süchtiglich das Haus
und machte noch so süß der Stuzer Schmeicheln leber
sie faße hättäglich dahemm an ihrem Rab¬

Ihr Busen wurde nicht von Ritelkeit geschwellt
des Mannes enges Land war ihnen ihre Welt.

Sie spielte — Blindekuch im Kreist ihr Kinde

sie suchten die Gesellschaft — ihre Schaft und Runden



des Hühnerhof Gebreisch war ihnen ein Könzert

und Braut und Kohl weit mehr als Nelk' und Rose werth

sie ginner nicht mit Männerwerth kück ins GerichtBlander
und setzen nicht gelehrt von Göthe und von Fühle

Hant ein Erfahren was so siß das Weib und schwer

und kampft nicht auf Tod und Leben um den Rey.

Und kung, der Mann. Besaß ein Weib und keine Puppe

daszwar nicht Verse macht, doch desto beßere Seppe.
Mone. Ja so ein dummes Gänschen, das gefürch mich wohl

die schwinge triebe der Herr gemahl auch erst so voll.
die Führen er jener Liebscher schleicht, gedulkig schliefen

die ich erblürdete als sein Liebesbriefe.

zolle Schwer wirdern dieser Brief, bei Gott, das ist zu viel

die ungeheunste Geduld hat die ihr Zeil.

Besauchte sie doch ich sei bleid, alle die begeugen

sie sich kannt, das ihr Vergehn mir anzulügen
fgeht den Brief Frau!

" Wenn unser Argus schläft? — Ich bin der dummer Wicht!o 1104 eher hieru

Mann du jung wohl sein. Doch der in Baifer sind sie nicht.
der Argus geht auf mich da gukt mir.

Holl Madam/
More. / spättend / Monsieur

Holl. Ich wase.
Moi. An sy ist dieser Brief ich fand in der Rase

Holl an sie, ich fand ihn dort auf jenem Rasensitze.

Tand sie à M.

Main. O schönen Sie doch ihrem Titz
Holl. An sie, war sie von sie

Marie. Nur zu! Ich will denn schweige.

Betäuben können sie, doch nie mich überzeugen.

Ein Zeuge - ja mein Herd im Zeug spricht werden sie,

Ihr eiger Gärter — Ach verweischt.
Holl. Der Gärten wie?

Macitisch Patal! So mußt' ich mir es doch entschlieben laßen.

voll Sie ist verwirrt ahn! Sie scheint ein zu erklaßen
der Gärtner schönt hat auf in diesem Schiede die Hand.

Mänd. Er gegt ihr fort, erführt er, daß er mir gestand

d



Holle der Gärter schmäts kann manches hier erklären. — Ich eibe schnell nach ihm
Nur Nicht nache Moderen ging recht, wir können ihn zu höre

Mann. / hastig/ Nein! —Nicht
Holl / Sohnit/ Stebe?frse

Main. Doch immerhin! Er weiß was hie geheh¬
Holl Nur einen Augenblick mir ich bin wieder da!

(ab).1 te Auftritt

Marde ollen.

Wagt uns den Zeigen seiner Schuld selbst herzuführe!

Euch er wird ihn gewiß gehörig instruiren.

dann soll ich überführt und schuldig war ihm stehen
und statt zu zürnend seine Nachsucht noch erflichen.

Doch er soll mich bald ander kennen fernen.

Er nacht. Erwart' ich ihn und Nein ich will nicht entfer
Der Gärter folgt ihm. Von Gricht will er mich zeihen

ein Bechein meine Leuten. Fort!
Kan

will gehen)
8 te Auftritt

Hell, Garten, Marie.

Holl Maddum sie, fliehe
da sich der Jange wahl den sie doch selbst zitiren.

Ich für noch so golant nicht selber heizuführen

Wer der mit einem Worte mich Hermalmen kann,

Sie muß ein selbst gestehen, das thut nicht jeder Mann!

Mond. Der Falsche! Holl ercorhieul

Hall Was.

Mai. Er sie sind, ein UngeheiHoll.
Ein blindes, nicht? Mit Hormer auf der Ifirn, das Feue

Mit einer Wort
, das armer Thierund flange spricht. Ble bin sich wenn

nicht nicht mehrJr. Mit Nahm2
zur Ehemann genannt ja

Marie. Ich bürste schien!

Holl. Zur Sache denn? Wer schuldig ist wird bald sich zeugen!

/zum Gärten / Kennst du den Brief?
Gärten. Ach gnäd'ge Frau! — Ich soll ja schweigen!

Holl der ha! — Doch gegen mich.
Gärte. Ach Gott auch gegen Sie¬

die gnädige Frau hats ausdrücklich befohlen.
poll Wie

Marie zu Listigen.
Holl. Sie hören es mit ihren eignen
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gesunden Ohreng wegen. Sie es noch zu läugnen?

Mari das ist nicht aus zuhalten. Rede! — Fandst du nicht —

Fall Nichts in den Mund gelegt! Sie schweigen und er spricht!
bei wenn sahst du den Brief zuerst?

der Gärten zweifelnd, dann zeigt er mit niedergeschlagen Augen, eit ein Berezun beiden
gefalten Hund auf Mannen

Holl. Ich Meine Holde.

Gut. Ach gnädige Frau ich weiß wohl daß ich schweigern sollte
Main. Ich selbst befehlt' es, die sprich sag alles was du weiß.

Märst du's nicht der den Brief mir zeigte, bist du dreist

genug zu begen der Antlich mir zu bügern? Hier 5 Thaten

dem sind sie, doch bekomm
Holl ich bin ein bessen. Zahle.

sich und dukaten.
Güll. Geld von beiden Seiten.

Hall. Nich,

dir aber fäuschest du muhi fünf und zwanzig Prügel —

Mor ihm Amtshaus unter fester Schloß und Riegel.

bei Freund und Wasser wängst das mit in hintergehenHinter d

Gärt. Nun frügel er, und Anschaus sie ein des klingt schon.
Du wüßte dieß Pharrer selbst nicht das er sagte

der mich so oft mit sein dummen Bücher plagte
Was thuen? Er nimmt den Rücken, sie das Maul aufs Korr

das nenn' ich Argumeint von hieten und von vorn!par
eien

Holl Wohne der Bruf? Gib Antwort! Soll ich gehnmahl fragt!
Gät. Auch Gott sie drochten ja mich aus dem Dingst zu gegen

Get. Der Gnädiger Her der wird mich aus dem Dienste jagen.wenn ich's gestech!
Holl Wie ich?

Gärt. Sie haben mir's gedricht.
Main Wie nun mein Herr!

mor
Holl. Verdammter Stilie Holl und sod

Madam Sie haben Ihre Zeugen freiflich unterweisen

doch sollen. Sie die Fruft des Truges nicht genießen.
Ich hätte dir gedrocht

Gät. Ach ja!
Holl. Ich

d. Gärt. Ja gewiß1
Gesteh ich Mord. War nicht lehr die Beicht jüngst

Aall. DuSchurke.
/geht auf und ab, dann / bist reift die es den ich jüngst heilen Kuß

krunkte die ihr pflagte Freibe Seeledas Herze
bar ich dir ge ein strengt der ihr nieder SeeleHoll
Treibtst du so und mein Güter?



Gärt. Das bin ich, ja wenn ich nun noch ein Wort verhehle.
Ich will denn mir gestehen

Main fiele den Schade sollts sehr sein!
Heer Zettel also ist an meine Frau?

Gärt. Ach nein!

Hell Wie, nein? — Aus meinen Augen! Frach: Willst du mich affen
in laß dich nimmermehr in meinen Nähe treffen.
Gärt Ach bester gnädiger He:

Holl Fot.
Marie. Sie nur nicht betrübt

Ich für die das durchen vorliest dir doppelt gibt.meinAkranzenLehre
Gärt. Auch seine Liebst bester —

Holl Frat.
gut. Ach für Hinade

Holl erstößt ihn von sicht fort! —Augenblicklich fort.

Gärten sinden er schluchzend abgeeht. /. Jeanette soll mir rather!

4 te Auftritt.

Holl, Marie.

Mar. Sie sehe nun selbst¬
Holl. O ja ich stehen. Sehrgenau.

Marie. An wenn die Schuld.
Holl. Ja, ja.

Mai. Und wie sie ihre Fraumischen

mißt handelt. Holl Sie sind glaub' ich nicht recht bei Verstand.
Mur. Noch dag sie da doch der Gärten selbst bekannte.

Holl. Und man die ganze Welt mir Neint entgegen schreinen
Ich bei jetzt überzeugt und werd' es mein sein

Der Zettel ist an sie. Er selbe straft sie Lüger
Mor. Ansie

/ er sicht den Brieft Frend / Eitelner bin sie!

Erkenner sie doch ihrer Schrifte in diesem Jügen
Wozunoch läuter. Ihrer Schrift ist mirbekannt

Marie. Icht als schrieb dem Brief an mich mit eigen hind?
Sie werden selbst gestehen, darüber muß einer lachen

sie sollen mich, dadurch nicht war machenwolle Nun
Moi. Was sah ich?

/sie mit den Brief. / War ich blind? - M. Es! So. M. Mannsell



zu IN 81314 2

I Henriette! Nun wird es auf einmahl hell!
Von Dormanns Jettcher

poll. Eins nur haben sie vergesten. Set was fehl mir die Unter
Siteren denn unterschreibt man sich auf den Adresser?

schrift auf die
/Erinnern Sie sich auch, daß ett, Monsieur erst hieß,

Ihr Holl. Sie sind scheines ihrer Sacht nicht sehr gewiß.
Doch weil sie aus zulegen nun einmahl belieben
Wohlso versuch' ichs auch. Ein

/er hält ihr den Brief von / Ein es ist unterschrieben.
indentlich zwar doch leser lauf heißt's wohl Jauer? —Wie?
M. Ein Ist Wo? Zu ganz recht, doch Jettehen heißt dieß 3.
Holl. Es steht mehr wir ein Z. Wie wenn des Zoller hießeinem
Mon Weit Ihre gleichts dem E, und hießt wohl gar Flise.
Holl. Der Strich - Es ist ein L. Von Rück ist das Billet

Mann. Der Punkt hier machts zum B. - Die zürtliche Babekt.
Holl. Sie wolle ihn Witz an meiner Langeuch schleif.
An sie ist dieser Brif, mit Pänder kann mangreif.

/. SieGlänzt/
Sie sahn mich oft schon weich allein ich bin kein Tropf

Wenn gibt hab ich so wie ein andrer meiner Kopf.
Mor. Ja einer wahre Mauerkopf, der ehr brachen
als seine Schuldgestünd' und von Verzeihung spräche.
Der Brief Er ist an sie. Der Brieft der meine Ruchverhlang

/er Geift/
Was soll das

Holl. Ich ackkompagnere ihr Gesang!
Mor durch aller dieß werden sie nur nie die Meinung rauben.
Der Brief er ist an sie das werd ich ewig glauben.

Mein Männchen sprach ja selbst
soll Ihr Mannchen ist ein Starr!

Marie. Sie selbst - Ha, ha. (bacht
Holl. Ja so! — Ganz recht Madam, er war.

Der Briet heit ihn eurirt, von nun an sieht er helle.nik
Mon. (auch ich auch ich und darum weich, ich auch nicht von der Stelleget
Es ist da sie, da sie und davon wieh' ich nicht!

Holl das schwazt, und schwazt! Ja, wer ein Weib zu Boden spricht

der hätt' auch sicher Lernas Hider mußbezwungen.
Der Kopf zwar bleibt stets wie zuvor, allein die Junger
vadoppeln sich mit jedem Streich.

Mon. Die Zeiten sind vorbei



wo man geglaubt daß eine Frau nie mündig sei

poch. Wie mündig ? O an Mund stehlt's euch zu feder Zeitemit 8 Blauft. jetzt
Allein verstering kannt sind wir immer nochten weiten.

Moi Sie sind ein Mann!

Holl Und sie ein Weib! — Zu meiner Qual.

Mar Ein Mann! Mehr schlimmes sagt kein Wort mich einenmahl.
Holl. Gott schuf den Mann heit reichen haben leichten Blut
Da übernahen der frohe sich im Uibermuther,

damit er künftig nun hübsch in den Schwanken bleib.

gab ihm als Peitsche und als Steigrien Gott —einWeib!
More. Ein Mann liebt alle Welt er hat für alles Rosen

das Weib nur fühlt die Dornen. Thiere wird er kosen

mit seiner Gottur nur nimmt, er's nicht so genan.

Ich will sein Tagdhund sein, doch nimmer seine Frau

Holl Gebt allen, da die Welt da als die beste preisen

ein Weib ich wett' sie singen bald nach andern Weisen,
Man hier und wohl ist die Eh die schlimmste Rotterin

Koliren können wir allein gewinner ein.

Kein Weib zog einen Traffe zu aus ihrem Schrose

Wohl der die Nieten zieht, das sind die besten Koose

Glückts einer! — Eine Nummer! — Wie das Welche Gübel! —Bald

sieht sie daß der Gewund ihr kaum den Einsätz zehlt.

Holl. Traut nicht wenn manche gleich in Tugendpranke schimmern.

Zwei Klaßen Weibe gibts. Die Schlimmen und - die Schlimmern.
Mar sie mit was hat sie denn zu einem Kob Gedürzt

Mor. Ei er sie scheiner mit der Weibern sehr bekannt.
Holl Verzeihen Sie, nun eine kenn' ich vor der Hand

doch diese ist ein Lepikon vor Weiberschwucht.

Mord. An der nun wollen sie die Männerleiden rächern.
Holl O jede Stapfe die man Weiben geben kann

ist allzu leicht. Man gebe ihnen.

Marie. Einen Manne

Wenn sie ja büßen sollen wie ihr Herren meinet
stadtele Wili

und euch nicht selbst die Strafe allzuspring scheinet!
Hote. So wären von der Last wohl also gern bestreit
Da da gibt es Mittel¬

Marie verschüttert / Wie
Holl. Ja nur — der Welt ist, weit

Es braucht um sich in seinem Lebe nie zu sehn



das ein hier, das andere dorthin nur zu gehen.

E wäre leicht — Man konnt wohl — Ja, wenn man will

so so separirt.
Mar an Gotten Grechter Gott das ist zu viel!liß

Holle zwar - keines the — allen die —
Mann. Meine Thränen fließen

wie wird er jauchzen sich noch jetzt geliebt zu wißen.

) für geht/Boch. Sie geht! — Ei mag sie doch! — Denn eine Uibelkeit
iallein

durch den Es ist vorbei! — Zwar — wenn sie tief bereut

recht innig, so recht aus das Herrens tiefstem Grunds
dann sei verziehr, und mir gesegnet jen Stund.
Sie nacht dem Trich. Sie streuchelt! /schreiend/ Zimmel! — Ach zum Glück

hielt sie der Ast. Sie blickt hieher! Sie konnt zurück!
Sie und Angst und Lieb' ja Liebe strahlt als ihr Zugen.

Marie kommt mit ihrem Schnupfluch in der Hand am Boder suchend

Ja für erlohn ich es. Mein Tuch - hin muß es liegen.

/beide sucher gebübt, in der Mitte des Theaters stoß sie auf einade, richter sich schwelle

auf, Blicken sich an, und schlagen denn die Augen nieder

/ wird schöfeHolle verzeihen Sie:
Marie / generlich! Ach Gott! — Wenns nur kein Freuder fand.

/ebleibt bestig
voll Ach nein! — Sie hielten es ja immer in der Hind.

Marie. Ich war zerstreut

/zu drückt das Tuch vors Gesicht und wirft sich auf eine Gartenstuhl

Holl. Ich werd' ein Marr, wenn ich sie länger sehr.

Marie! — Da frach/ Adilu! — Mann Grachter Himmel ich vergehr
d geht verflags rasch, dann einer Langsame/

Marie. Grachter Himmel ich vergehn.
Monne. Ach Gott

Holl. /Giell umlehrend / Was wollen Sie. Mir däucht Sie wieder mich?
Marie. Wer? Ich

Hall So schien mirs wenigstes.

Marie. So wenn sich!
Holl Verzeihen Sie. So will ich wird gehen!

/ Er bleibt stehen. Sie stüzt des Haupt in die Land
Holl. Ach wäre

sie nur nicht gar so hübsch, ich wollte meiner Ehre! d. Varalt

/Palse. Sie bleibt in der vorgen Stellung, er schreckt auf der Ander Sache mit dem Fuße

bind blicher zu Boder und wesen sich manchmal scheiner Blicke zu

10



Marie schreit / Ah! — Eine Biene.

Holl schin zu eilend / Wo?

Marie. Es schnezt entseglich! HierRome
Gerade auf die an.

Holl. Ja das verwünschte Thier

/sie streift ihr Arme auf, er faßt ihn und betrachtet ist mit Wohlgefalle /

Marie Oweh.
Ert allen man kann doch keinen Stich erblicken.

Main behandelt man so einer Franker Theil, sie drücken beit sich mich der Wund, er be¬
mir ja den Arm entfeglich. Nachtet der Arm mit astingen

sen läßt ihren Arm blickt /

Marie Was beginnen sie?
Holl Maria, mein Weib!

/un schlägst sein Armen umsieh

Man. Mein Herr — Holl! —Eduard
ge

Holl Marie.
er kreißt sie an sich/ror

Mari doch wirst du auch nicht erft — Was geschah das sie
soll alles schon vergeben

von heute an beginnen wird nie neues Lebenmnnur

Mane Wohlen! Doch sag ein wer den Brief, der so viel Schmerz
auf uns gebracht geschrieben

Holle keinen solcher Scherz!
Laß diese Stunde ohne Stierung mich genießen,

Nahmen nun das Ungeschwankende
Marie. Das ist verzehr! Allein zu frechen möcht' ich wißen.wirk dendir dich mir rauben will. Holl. Es ist also ihr Konst!

/ er bist sie los/Schwer nicht.
Laß abe. Du weiß nicht wie du euch dadurch entfernst

wohlt' ich könnte dasIch habe verziehen. Doch laß die Seit' und nicht berühren
Ich macht des Gedrichtis Juns

More. Man muß gestehen, du sie besonder Reden führ
Bufszettel gar voliedbei Sie verzeihen! Das klingt fürwahr fast lächerlich

Wer's hört! dächte gar, der Zettel wär am mich.

Holl Ist als denn nicht?
Man. Da sind, wir nun im alle Linde r

ich dachte schon ein wäre der Verstellung mante, doch mich zu quüber ist des falschen höchste Luste

Mlt sehen Häuchler Voll Liebe und Vertrauen danke
voll Altes dieß war also klan. He

sich an ihrer Brustsich den

Weich, wollte man mich machen O wir sein. Wohlan Ich fühlt ihre Thaune meine
Sie sollen mieng Gute blinge nicht errenden Wage näßen

der Augenblick hat aus auf emmerder geschieden. Ich wir grüfert. Ich thur. Ihre

hatte ich vergeßen.

und sie —



genesen. Es

10 te Auftritt.

Holl, Marie, Gärtner Jeanette.

Jeanet. Ach beste gnäd'ger Herr.
Holl / zum Gärte / Wie Schurke, du noch hier?

Jeant. Verzeihn!
Häll fort

Jeank. /fällt auf die Knien / das Billet! — Ach Gott! — Es ist — von mir!uer Beirt kniet ebenfall!

der Gärte kennet zugleich mit Jeanet nieder. Doch weiter gegen der Grund

Holl Von dir
Heatt. Ach ja! / zum Gärten halblat/ Hans Ungeschickt! So knie doch nieder

Verzeihen Sie dieß mahl, es geschieht gewiß nicht wieder 5327
die ganzesgegen die Gränen / mehr183 u.du mir dafür die Welt.

thu's nicht' er iIch den: Du lügst sicht nicht2
Marie. Am diesen also Und M. Zu her Ja heißt

An ihr der Berief in dieß M H. Jeanette Fritt Michel Held!
jens

In des Vase legt' ich immer meine Briefe

auch den, er sollt ihn hohlen wenn noch alles schliefe.

Holl Ihm also galt das Muthselhafte H. Then! und

der Schläfer Argus
Zannt. Ein ist unser Kettenhund.

Sie gaben ihm ja selbst den kuriosen Nahmen

Holl. O Dummkopf der ich war. Doch alles traf zu sammen. u
Allein warum gestandst! du das denn nicht sogleich?

e .
Jent O ja fürwahr das war ein überkluger Streich. f

3
kt. Ach gnädiger Herr wie hätt' ich euch denn unterstanden /

.
Als Sie jüngst Abends mich in Hannches Zimmer fanden
Da sprache Sie erzürnt: Ihr werdet fortgesagt b

127wenn ihr noch einmahl mich zu ihr zu schleichen wart
1.und in ich auch bei ihr seh' alleine von dieser Stunde.

ekent. 25
Auch Gebt darum erstarb des Wort mir in dem Munde 25

Halt. Marie dein Hand.
Mand. Soll ich noch zürnen? —Nein!

und wenn du schuldig wärst sich würde dir vorgen Er. Hand keine Eifersucht in Zukuft MWind
/ sie umarme sich/

kein Jettchen.

Hall zu letzt noch schwär' ich dir die unt adigt zu trauen Und mehr Vertrauer. M Keinen Rauf
auf deine Liebe mehr als auf aneulich in bauen dem Kammermädch

Nun keine Eifersucht. Doch still! Nur kommen — Zwar H. Doch still bin Vorwurf
wir plaudern und vergeßen ganz auf unser Paar.

rein sie insrer Freude - zwar

Erst heute früh erhielt ich Nachricht von dem Tode



des alten Nikles meines Pächter zu Eihrode.
egt.

Mein meiner Pächter füßet Mehel Feld, und dieß

so wirft Jeanett ja sie kann des Giats Art

ist sein Braut.

Gürt. O gnädiger Her
Zette. Ists auch gewiß.

Holl sir einer Hochzeit könnt ihr euch mir sagen laßen
Mitte. Ich bin noch ganz verblüpft, ich kann mich gar nicht faß

Es wird mein Mann.
Holl küßt sie und hält sie währd des folgend unmarmt /

zu liebes Mädche er ist dein!

Nun dürft ihr schon im dunkeln bei einander sein.

/. Mann zieht in am Rocke und hustert /

Holl. Ei sie sind von der Eitersucht je ganz genesen?

da seh' ich schon muß ich noch ein Kapitel lesen.

/halb zu sie frue, halb zum der Zusehr /
Die Lieb' ist süße Kost, doch fehlt ihr der Kant gont

Ein Kluge thut daher ein weitig Salz dazu
doch macht meiner des Gerecht recht hoch zu würzen

wenn sie mit beiden finden Sal darüber stürzer.

Die Speise wird zur Sanre, gibt und brennt. —Darum

sre Lieben Fraum. Geht mit dem Salzfaß scharfen mir.

fällt
/ der Vorhang

den 16t Norend 818.
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